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e Berlin, vom 18. Januar. 

endes Königs Majeftät cken am die General, Ordens, 
Int mn nachſtebende Allerhöchſte Kabinets⸗Ordre zu 

erlaſſen geruhet: 

Ich finde Mich gegenmärtia bewogen, die in der Gr, 
weiterunge⸗Urkunde für die Orden und Ebremeichen 
dem 18. Donner v. J. 
un die eine Klaffe des rotben Ablererdens mit der an⸗ 

ein zuſammengetragen werden foll, hierdurch zu geben, 
urd der General⸗Ordens⸗Commiſſion zu eroͤffnen. 
then ll ernennende Ritter der zweiten Klaſſe des ro⸗ 
ben Adlererdens, welche zuerſt Ritter der dritten Klaſſe 
dene en find, tragen zur Bezeichnung deſſen, noch oußer 
k d der Pe e ＋ Ban⸗ 
N r drei goldene Eichendlaͤtter an dem zur 
Beſeſtigung des Bandes dienenden Ringe. a 
„ zu ernennende Ritter erſter Kloſſe, welche zuvor 
n der dritten und zweiten Klaffe geweſen find, erbal⸗ 
ten eben Mei drei Eichenblaͤtter am Ringe, der das 
troße Ordensband befeſtigt. e 

Bei allen Rittern der erſten Klaſſe, die nicht zuvor in 
der dritten und zweiten Kloffe geweſen find, und bei 
denen der zweiten Klaffe, die nicht zuerſt in der drit⸗ 
ten Klaſſe geweſen, bet der Rina dieſe Fichenblätter 
nicht. ege, E EN 

gez. riedri ilhelm. 
An die General⸗Ordens Cemmiſſion. Z 


Bei der heute Vormittag geſchehenen Ziehung dritter 
aud letzter Kloſſe der Ausfpielnmgs-Lotteiie des Gute 
Nieder Giegmannsdorff in Schleſten, fiel der Hauptzewiun, 
— das Bur bg, nebſt Zubedör — auf Nr. 11995. nach 
Schl bei den General⸗Lotterie-Inſpekter Wentzel in 

reslau. Ein Gewinn von 5000 Thlr. auf Nr. 2032, nach 

chleſten del Wentzel; 4 Gewinne don 1000 Thir. auf 
7 P 2565. 7847. 8810. und 8877, nach Schleſien imeimal 
und wen el nach Königsberg in Preußen bei H. Levp, 
ud nach potsdam bei Moſes; 4 Gewinne von 550 Thlr. 
auf Nr. 1376, 2955. 5525. u. 7179. in Bertin bei Nenber 


noch vorbehaltene Beſtimmung, 


und kei L. Sachs, und nach Schleſien amal bei Wer tzelz 
5 Sew. von 150 Tbl. aaf Nr. 2144. 3071. 7275. 7352. 
und 17247. in Verlin bei Matzdorſf, und nach Eile auf 
diermal bei Wentzel; 15 Gewinne von 100 Thlr. au 
Nr. 834. 3861. 4703. 4713. 5496. 6333. 6669. 6689. 
7212. 7959. 8592. 8594. 10283. 11176. und 11608, in 
Berlin tet S. A. Levin und zweimal del Metzdorf; na 
Schleſten neunmal bel ꝛc. Wentzel; nach Gumbinnen bei 
Jaͤſerich; nach Königsberg in Pr. kei H. Levy, und nach 
Sonnenburg del Ericht. 40 Gewinne von so Thaler auf 
Nr. 933. 1206. 42124. 2321. 2501. 2667. 3165. 3480. 3494. 
3795. 3873. 4050. 4716. 4783. 4394. 5266. 5447. §454. 
$610. 6035, 6268. 6416. 6639. 7269. 7420. 7596. 7860, 
8273. 8386. 8614. 9034 9161. 9262. 9747. 9863. 107374 
11134. 11422, 11807. und 11895. in Berlin bei Dannen⸗ 
beta, bei B. J Sort, bei S. A. Levin, zweimal bei Maps 
dorff, bei Mendel J. Moſes, bei Muhr, bei Ramin, 
zwelmal bei Levin Sachs, bei Gottlob Schultze, und bei 
Abr. Simons Sehn; nach Schleſien zwanzigmal bei ze. 
Wentzel in Breslau, nach Eldins bei Helle, nach Koͤnigs⸗ 
berg in der Neumark bei S. Axon, nach Koͤnigsberg in 
Preußen bei Bope und bei H. Levi, nach Landsberg am 
der Wartde bei B. Wulff, nach Marienburg bei Leßmann, 
nach Prenzlow bei Krohn, und nach Stolpe bei Suhle. 
Berlin, den ıoten Januar 1811. 


Koͤnigl. Preuß. Geueral-LotteriesDirektiom, 
Scherzer. Bornemann. Brink. 


—— —-— e 
d Leipzig, vom 14. Januar. 

Die hie ſige Unſver ſitaͤt verlohr am raten Januar in den 
erſten Tagesſtunden einen ihrer achtungswuͤrdigen Lehrer, 
den Profeſſor der praktiſchen Philoſophie, Herrn Gart. 
Adolph Eäfar, (gebobren in Dresden den rzten April 
1744). Ble zum Ende des vorigen Jahrs dat er durch 
feine Vorleſungen, durch Lehre, Umgang, Ratb und Zei: 
Wei den Studirenden genüßt, nicht nur als Gelehrter 

urch Einſicht und Scharſſiun und durch Feſtigkeit bei 
dem Wechſel pplloſophiſcher Soſteme, ſondern auch als 


A 
a 


College und Menſch durch Nechtfcheffenheit, Mohlthätig, 
Kit und Wohlwollen ſich ausgezeichnet. 
Dtes den, vom 10 Januar. a 
Die Vermedrung der Armee und ihre neue Organiſation 
werden, wie es deißt, nur einen Zuwachs von 3 dis 
4%000 Thalern zu den bisherigen Ausgaben verurſachen. 
Zich Summe ift in Betracht der wichtiger Verauderun⸗ 
gen, die unſte Arınie ſeit einem Jadre erfahren bat, ſehr 
geringe, d 
Die Preiſe der Col: nialproduete fallen in Sachien fort⸗ 
dauernd. Dies kann nur dem Geldmangel zugeſchrieben 


werden Ge 
Die Leipziger Meſſe ift ſchlech ter als jemals. 
Augsburg, vom 14. Januar. 

Aus Omer dam erwartet man bier 150 Centner Ge⸗ 
wuͤrtnagelein, weiche in biefiger Stadt zum Beten des 
dortigen Amortiſſement Fonds an die Meifibistenden ver⸗ 
kauft werden Teen 

Wien, dom 9 Jauuar. 

Dem Vernehmen nach faden Die Unterbandlungen ge 

en eines Friedens zwiſchen der Pforte und dem Peters 

awer Hole des wegen Hinderniſſe, weil erflere eber den 

Krieg fortſetzen, als in die Ceſſion der Fuͤrſtenthuͤmet 
Moldau und Walachei einwilligen wolle. 

Von Adam Miller if in dieſen Tagen ercchlenen: 
„eber Friedrich II. und die Natur, Würd⸗ und Beſtim⸗ 
mung der Preuß Monarchie.“ Der große, sielbeipro, 
chene Gegenſtand wird darin auf elne neue Weiſe betrach⸗ 
tet und das Buch iſt ein practifcher Commentar zu den 
Elementen der Startstunk deſſelben Schrifeſtelles. 

Wien, vom 12. Januar. ` 
Es erneuert ſich das Gerücht, daß der Friede zwiſchen 
der Pforte und dem Rußiſchem Hofe in kurem zu Stande 
kommen durfte; das Gerücht, daß er ſchon geſchloſſen 
fei, ift abermals zu voreſtig. 

Es beißt, daß die Oeſterreichiſche Armee noch mehr ru; 
duelrt werden ſoll. 

Solothurn, vom 1. Januar. 

Heute früb um 8 Ubr reißte Herr Amtsſchultdeih, 
Heirrich Grimm von MWarteniels, jur uebernahme der 
Lande mmanns⸗Stelle nach Fraubrunnen ob; beg'eitet von 
den Herren Stastsräthen von Roll, Zort und Glutz, als 
von der Regierung zu dieſem Akt ernannte Zeugen. 

N Schafhauſen, vom 11. Jan. 

Neuerdings baben in Bafel das alte Haus: Burfbardt 
Wittwe und Sobn, und zu Zürch das Haus: Hans 
Eonrıd Schulthes, (welches mit dem früher gefallenen: 
Johannes Schulthes, nicht zu verwechſeln if) ihre Zeh⸗ 
lungen eingeßellt. Letzteres erbletet ſich j doch, feine Tre, 
bhoren gegen Nachlaß der Zinſen innerhalb 5 Jahren in 
bestimmten Raten ganz zu beftiedigen. 


Paris, vom 11. Jannar. 

Der bekannte Dichter Herr Eoenier, e U der Eh⸗ 
reuleslon und des Inſtituts, ic geßtern nach langen Lei⸗ 
den, im 47. Jahte feines Alters, an der Bruſtwaſſetſucht 
geſtorben. Er war am 28. Auguß 1764 zu Copſtantinopel 
geboren. Sein Vater, ehemals Franjöſ. Cenſul zu Ma⸗ 
receo, hatte ein geſchaͤtztes Werk über die Geſchichte der 
Mauren und der Barkoriſchen Steaten beraus begeben. 
Sein Bruder, Andre Chenier, wurde 1794 auilletisirt, 
weil er im Jeurnal de Parts Artikel gesen bie Volfeti⸗ 
sannei hatte drucken laſſen. Unter den Schriften des zer. 
forbenen Cbenier find bekannt: feine Sden, ferner feine 
Tragödien: Earl IX, Heinrich vIll, Calas dc. 


Reichs, 


London, vom a. Januar, 
(Aus dem Moniteur.) 

Die Morning Cbronicle enthält fol endes: 

„Mon verbreitete geſtern das geriet, Maſſena habe 
ſeiren Rückzug begonnen; allein wir glapden, es giebt 
keiven andern Grund zu dieſem Gerüchte, als der Maeſch 
des ten Cerps nach Madrid. Als Ürſache dieſer Bewer 
gung wird eine Jaſurrektion zn diefer Hauptſtadt angege⸗ 
den ; all in auch Lt Nachricht ift nich ts als ein ſchwan⸗ 
kendes Gerüchte. Folgender Brief if bei Gelegenheit det 
letzten Depeſchen aus Portagall angekommen: 

; Val de tarem, den 15. Decbr. 

„Vie fieben bier eine dalde Meile vom Feinde, und 
die Vorposten find nur 100 Nuthen von einander entkernt 
und darch einen kleinen Boch getrennt. Wit ſind ſo we⸗ 
nig auf ein Treten oder E? gur auf cine Bewegung 
gefaßt, daß ich befohlen habe, in meiner Hütte einen Gas 
men zu bauen. Ich ſchlafe jede Nacht in meinem Gere, 
obne Furcht, im Schlafe gehört zu werden; ein Genus, 
den ich feit langer Zeit habe entbehren müſſen“ 

Man bat Nachtichten aus Cataccas dom Anfange De⸗ 
eembets, denen zufolge ſich Eiere Colonte in einem Zus 
lande der völligen Desorgariſction defand. Taͤglich er⸗ 
wartete man daſelbſt eine Segentevolution; diele reiche 
und angeſebene Familien haben Go wegbegeben, und allet 
mitgenemmen, was fortzubringen war. 

Das Befiaden des Königs iſt apwechſelnd wie bisber. 

.. Amſterdam, vom re, Januar. 

Seit einigen Tagen hat der Priaz Eriſchatzmeiſter den 
Titel eines Geueta Gouverzeus, anſtatt eines Lieutenant 
General in allen offentlichen Alten angenommen. 

Copenhagen, vom 18. Jaungr. 

„Der von dem Ae tlergatb ©. Ball in Bamberg an 
die jurtſtiſche Facuftät in Kiel eingefondten Abhandlung, 
über den erſteu Theil des Entwurfs einer Criminal Belek; 
gebung, für die Hertegthüͤmer Schleswig und Holſtein, 
bat Kay Jacultät einflimmig den Preis von ıco Rthlr. 
zuerkannt. . 

Es if eine Verordnung für die Könfgreiche Daͤnnemark 
und Norwegen erſchtenen, betreffend die Ausſtekung ven 
Zerteln auf 24 Schilliag D. C. lauter d; imaleichen die 
Ciasfeoung der disber coutſirenden 8 und 12 Schillings / 


Zeitel. 
Stockholm, vom 8. Januar. 

Am 27. Deeemder find die Ratificationen der Conven⸗ 
tion in Betreff unſeret Gtanibemimmungen mit Rußland 
ausge m echſelt wor den 

u Petersburg, vom 2. Jauuar. x 

Die Regierung dat aufs neue Bergünfiigungen für die 
Zucker fabricatien aus Runckele nden bewilligt. Es lf: 
den bis jetzt drei der leichen Anſtalten im Innern des 
nämlich die der Hern Blanfennagel, Johann 
Sen und Jermolezes Es if den Eigentduͤmern 
der gedachten Anſtalten erlaudt worden, aus dem don 
ibnen preductrten Rohzucker, im Falle, daß ihnen das 
Naffiniren deſſelben wegen der großen Auslagen und der 
Schwierigkeit der ganzes Veranſtaltung dazu zu kocbar 
würde, Spiritus zn pinlliten, und zwar nach dem Ver⸗ 
Mit: von einem Wedden auf jedes Pud von idnen 
verfertigten Rob zuckers gerechnet. 

Petersburg, vom g. Januar. 

Der nene Zoltorif iſt jetzt exſchlenen; er If vem az, 
December datirt und am zien Janvar aus der Drucketei 
ausgegeben. Er giebt dem Ruß ſchen Handel einen gang 
veränderten Bang und IR ſeyr zweckmäßig darauf berech 


vet, die Induſtrle im Reiche ſelbſt empsr zu bringen. Er 
enthält unter andern: * > d 
„Hur die Inwortotion werden kuͤnftig nur folgende Dër 
fin offen stehen; tm Weißen Meere: Archangel; im 
Dalticher: St. Petersbucs, Neval, Riga und gg? 
m Schwarzen und Aſowſchen Meere: Obeſſa, Ferdoſta, 

adantok; auf der Landaränge die Zollſtätten: Per 
langen, Nadtiwelow und Dabeffar Alle übrisen Hifen 
und Zoll Aem ter find für die Einfuhr geſchloſſen. 

Das Verzeichniß del künftig noch einzuführenden Waa⸗ 
ren it ſehr kurt; es enthält nur die unentsebrlichſten 
A tikel, und zwar mit eirem erböberen Zoll. Est: nial- 
und Farbewaaten dürfen nor iu die genannten Hafen, aber 
nicht durch Land Zollämter eingeführt werden. 

Verboten find; Tuch and elle Woll waren, raffinirte 

ucker, baummellene Waaren mit Ausnahme der Meißen 
Callieoee; ferner alle auslaͤndiſche Fabrikate, jedoch Gen: 
fen und audere Werkzeuge und nfeumense ausgenom⸗ 
men; imgieſchen aue Weine in Beutellen, überhaupt alle 
keſtbare Weine; erloudt find nur Franzoͤſiſche und Deut⸗ 
che Weine und Madera in Orhoften, für einen Zell von 
80 Nudeln das Ordeft. Die verbotene Einfubr, oder 

uch die durch geſchloſſene Hafen und Zollämter einge⸗ 
wälzte, it bei heber Strafe verpönt. Bloß roher Zuk⸗ 
ker, von allen Juckerſorten die einzige erlaubte, darf in 
die benannten Häfen für einen Einfahrzoll ven 7 Rubeln 

as Bud, und Caffee für 20 Rudel vom Pud eirgeführe 
werden. Auch auf die Ausfuhr vor Flachs, Hanf, Talg 
u. dot. ig der Zoll schitt, Vom "ën Januar 111 
(alten Styls) an wird der neue Tarif in Aknidltät treten. 


N Tag aursa, vom 27. Norbit. 

1 Der Jufuß ven Produkten aus dem Inner von "of: 
and und Sidieien, weiche auf der Wolga und dem Don 

bietet den Spekulanten elne iwiefache Opera⸗ 
amlich den Hatauſch eingefübrter Wasren gr: 
3 ei 47 0 am BE? WE 
x sortheilhaft gelegen iR. IER 
welche dieſes Jabr .. wurden auf der Stelle von 
Kaufleuten aus dem Innern aufgekauft. Die Preiſe ma, 
ren: das Oxbeft Eyperweln 234 bis 288 Rubel, Alonsky 
15; R., Santotine 162 bis 170 R., Vinſanto 180 bis 
98 R., Skopolsto 153 bis 171 N. 

— 


Vermiſchte Nachrichten. 


Zwiſchen Aurich und Emden ift bereits eine Waſſer⸗ 
cemmunicatlon vstbanden. Der 1798 mi einem Aufs 
nd von 200000 Thaler zur Erleichterung des Torfad⸗ 
ſatzes angelegte ſchiffdare Canal, bat eine ſolche Breite und 
Tiefe, daß er won Schiffen ziemlicher Größe befahren mer, 
en kann. Much wurde er in den ſetzten Jahren zu dem 
Verkehr iwiſchen Deutſchlend, Hollend und Frankreich 
lebhaft benutzt. Er darf olfo zur dis zur Jadde und get: 
ter dis zur Weſer und Elbe verlängert werden, um eine 
Vollhändige innre Woſſercemmunicatlon von der Ofifee 
16 nach Frankreich und bis zum mittelländiſchen Meere 
iu Stande zu bringen. 

u Rom find 135 Kirchen ausgewählt, die, außer den 
Eat: und andern Kirchen, zur Ausübung des Gottes; 
1 0 behalten werden ſollen, alles ſelche Kirchen, dle 

Olnſicht des Alterthums und der Kunſt wichtig Gm. 
& don ihnen ſollen ausgebeilert und die Catacomben er- 
ere werden. Der herrliche Petersplatz, der bisher 

alb verſteckt wat, wird bis zur Tiber geräumt, und ges 


wiß nun allen jest eorhandenen den Nang ſtreitig machen: 
Das Copitol iſt zum Gemeindedauſe beſtimmt. Im Klo⸗ 
— St. Ouophrius wird ein Taubſtummen⸗Juſtitut er⸗ 
richtet. E . 

Canova traf am aen December zu Florenz ein, und 
fig in dem Pallaſte des Eavsliere Gic vannt degli ze 
ſandri ab. Dieſer reiche Peivatmonn gilt he in Itallen 
für einen der erſten Kunfifeuner und Beförderer alles 
Schönen und Edeln. Sein ganzes Hotel gleicht einem 
Tempel der Kunſte. Canova wellte einige Wochen lang 
verweilen und dann ſich nach Rem begeden, um dort die 
Direction der Kunftacademie von St. Lucca iu überneh⸗ 
men. Hei der am 16. December gefeierten Eröffnung 
derſelben auf dem Capitol wurde ſeine Gegenwart ungern 
vermißt Vielleicht wich der beſcheidene Künfler gefliſ⸗ 
ſentlich Meier Cetemontie aus. 


Anzeige fuͤr Jedermann. 

In einer Zeit, wo die verheerenden Folgen des Krieges 
fortdauernd Noth und Mangel verbreiten, wo die Frage: 
wie ernährt man ſich als ehrlicher Mann? ein ſchwer 
zu loͤſendes Problem wird, iſt es Pflicht eines jeden, dem 
Staate inkorporirten Individuums, allen erlaubten Ne⸗ 
benerwerb zu ergreifen, der die 3 beſchraͤnk⸗ 
ten Einkünfte, Gedes Standes und Gewerbes) vergroͤſ⸗ 
ſern helfe. E 

„Ich. wünfche von Herzen ehrlich durchzukommen, doch 
dies iſt, wie geſagt, nur durch Ergreifung eines, die 
Pflichten meines Standes nicht hintanſetzenden Nebener⸗ 
werbs, möglich zu machen. Aber welchen? — darüber 


abe ich mir lange den Kopf zerbrochen, und das Re⸗ 
ultat meines Nachdenkeus iſt ſehr gering ausgefallen; 
dennoch ermangle ich nicht, es ganz ergebenſt Öffentlich 
bekannt zu machen. > 


Ich bin nämlich willens, mit Erlaubniß eines Wohlloͤbl. 
Magiſtrats — nach eigener Idee, oder nach beliebigen 
Vorſchriften: 
Hochzeits Geburtstags / und 6 
Briefe jeden Inhalts, franzoͤſiſche und deutſche 
Ueberſetzungen, calligraphiſche oder . 
korrekt ortographiſche Abſchriften, öffentliche Anz 
zeigen, Neujahrswuünſche, Grabſchriften, Abſchrif⸗ 
ten von Muſikalien, Korrekturen, Liniiren kauf⸗ 
maͤnniſcher Bücher ꝛc. ıc. 

gegen ein, nach Maaßgabe der Arbeit zu beſtimmendes 

Honorar jelbft zu liefern, oder doch, beſonders volumi⸗ 

neuſe Abſchriften, in kurzer Zeit auf das Beſte zu beſorgen. 

Man wird lachen — deſto beſſer! denn man wird doch 
wiſſen wollen, worüber man lacht, man wird mir Beſchaͤf⸗ 
tigung geben, und ſo iſt mein Zweck exreicht. Ich 
empfehle mich daher beſtens Jedermann, der in obiger 
Hinſicht meiner Dienſte bedarf, und werde nach Kra 
jeden zu befriedigen ſuchen. 

Zugleich mache ich im Namen meiner Frau denen reſp. 
Herrſchaften, die ihr die Anfertigung modernen Putzes 
und Dameafleider vertrauten, ergebenſt bekannt, daß wir, 
wie unten bemerkt, unſre Wohnung verandert haben, und 
bitte um ihren fernern Zuſpruch. Stettin im Januar 
1811. Louis Angeln, 

Mitglied des hieſigen Theaters. 
Frauenstraße, im Haufe des Det. Michaut, 
dem Schweſterhoſe fchräg über. 


AVERTISSEMENT.-.. 

Le Commissaire des Guerre de le Place de Stettin A l’homneur d inſormes le public 
ge Lundi 4. Fevrier a, c. il sera procedé dans son Logement, große Ritterstraße maison 
palding, à dix heures dit matin et deux heures de Laprès midi à la vente au plus offrant 
et dernier encherisseur- des objets ci-apr&s, juges avarics et impropre au Service Ke et 

N rer: N 1 


8 Savoir: $ 
‚394 Quintaux 47 Livres poids de France Co ee Froment, Seigle et Meteil, 
8 ö e Son, 
3888 73 S S $ — 95 Ris, 
110 SE 7 - e Pois, 
2798 Litres d’Eaudevie, sie 
707 — de Vin, 0 ` 
22 Quintaux 50 Livres poids de France de Tabac 3 fumer, 
32boo Pipes de terre, * 
575 Saes vides, a 
et differens utensiles de four et tonneaux vides. 


Et Mardi 5. Fevrier aux mémes heures à la vente des odjets ci- apres savoir: 
68887 Boisseaux d’ayoine, GE V % 


300 „a dorge, 
78 Quintaux Jo Livres de chandelles, 
GH: er Ze AC dei Kos, 
„ - de Paille, £ S 5 
639 Sacs vides. 


Independemment de la Vente e il pourra fue presenté des soumissiong soit 
pour le tout, sait pour les differens chiers ci-dessus enonc&s qui ne pourront etre diviscs et 
qui seront vendü en totalitè pour chaque partie. Les Soumissions seront reet par le Com- 
missaire ges Guetres jusqu'au 10. Fevrier. On pourra prendre connoissance à son Bureau 
des conditions de l’adjudication et de la Vente des objets annoncés. d 
S’addresser pour avoir les echantillons des denr&es à vendre A Mr. Ma rtin Garde ma- 
in pour les viyres et à Mr. Leroy Garde magazin pour les Fourrages. 2 Stettin, Ie 2. 
e EI 1811. Levert. 


„Der Kaiſerl. Königl. Franzöſiſche Kriegs⸗Commiſſair zu Stettin zeigt einem geehrten Publi⸗ 
kum hiermit an, daß am Montag den sten Februar a. S um Zehn Uhr Vormittags und Zwei Uhr 
Nachmittags, in feiner Wohnung große Ritkerſtraße im Spaldingſchen Haufe, ein öffentlicher Verkauf 
an den Meißbietenden von nachſtehenden verdorbenen und zum Frauzoͤſiſchen Dienſt untauglichen Ge⸗ 


11894 Centner 47 Pfund franzöfifches Gewicht Waizen⸗, Roagenmehl und gemiſchtes Mehl, 


von 2 Waizen und 4 Roggen, 
EE ee, — Ka — Kleyen, e 
267 — 72 — e — Reis, ER 3 
FCC ˙ —Erbſen, 
2798 Litres SSC wovon 1 Türe ohngefähr 3 Berl. Quart betraͤgt, 


e 7% — Säcke e 
und verfchiedene Backgeraͤthſchaften und leere Faͤſſer. Ferner am sten Februar zu denſelben Stundes 


63837 Boisseaux Hafer, wovon 44 Boisseaux 1 Berl. Scheffel ausmachen, 


580 — erſte, * 
78 Eentner so Pfund Lichte, 

9553 SE Eu. Ss eu, 

Toi e 80 — Stroh, 


639 Stück Saͤcke. f b 
Es Unabhängig von dem öffentlichen Verkauf können ſchriftliche Gebote bis zum roten Februar 
dei dem unterzeichneten Krieges⸗Commiſſair, auf deſſen Bureau man ſich auch von den Bedingungen 
der Auction und des Verkaufs der augezeigten Gegenſtaͤnde unterrichten kann, eingereicht werden, ſo⸗ 


Gegenſtanden kann man ſich und zwar wegen der Lebensmittel 2. an den Herrn Gade magazin Mars 
tin und wegen der Foufage zc. an den Hrn. Garde magazin Leroy wenden. Stettin den asfien 
2 D 


2 a 
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Cours der Staats-Papiere 


Berlin den 13. Januar ` Briefe Geld 
eg Banco-Ohligations a e e Sa . 527 
eehandlungs-Obliyarions 3 


2 Staqt-Obligations 
urn. Landſch.-Obl. in 23 u. J St. ag pot. 424 
ener. deg in 1 und 4 8. 244 Pet. la 
e ert detti in Cour. 34 pCt, = 
eſt. Preuſsiſche Pfandbtiefe Pr. Aach, 


18111 


n 

detti ger) Polln. Ant. CS 

„ "727 

Gegen derti 2 

ur. u. Neumär FE gen 
BE re SE 
Treſot- Schengen 
— — Gö‚D— 

Anzeige. 


Die Verbindungen, in denen wir mit denen Fabrikan⸗ 
ten des al gemein beliebten hieſigen Töpfergefäßeg, und 
mit denen der Inbaber, der weißen Thongruben ſtehen, 
ſetzen uns in den Stand, denen damit Handelnden ganz 
beſondere Vortheile zu gewaͤhren. Wit bitten daber, daß 
fie uns mit ihren Aufträgen beehren wollen, indem wir 
fie hiermit der promteſten und dilligſten Bedienung ver⸗ 
ſichern. Kune & Tende, in Buntzlau. 


Todesfälle 


R Sanft entſchlummerte zu einem beſſern Leben am xsten 
e M., der biefige Königl. Poſtoirector Johann Georg 
dae n, im baſten Jahre feines Alters. Mit innige 
95 Betruͤdniß melden wir dieſen außerſt ſchmerzhaften 
, erlun upſern Verwandten und Freunden. Trepiow 
d. Rega den 18ten Januar 1811. 
Die vier Toͤchter und Schwiegerſoͤhne 
des Verſtorbenen. 

Mit dem tief ige ich allen unfern the 

em tieſſten Schmerz zeige ich allen unſern theu⸗ 

ren Verwanttef fd Gbaneln den am.ısten dieſes früh 
erfolgten Tod meiner guten Gattin und zäcttichen Mut⸗ 
zer meiner Kinder, Charlotte Suſanne Iſadelle Cale⸗ 
ow geb. Michaelis, im 43ſten Jabre ihres Altere, 

an. Redlichkeit und Treue in Erfülſung ihrer. Pflichten 
egen die vielen Kinder, Die durch tie Narerricht und 

dung empfiengen, machen ihren Hintritt um fo empfind⸗ 

cher und hetber. Gteitin den 18ten Jau. 1811. 

F. Eatebom, nebſt den Kindern 
4 der Verſtorb enen. 

Zualeich zeigen wir an, daß die ganze Schnlanſtalt, 
nach wie vor, von den Lehtern und mit Unterffützung der 
Schw: fer unferer guten verſtordenen Matter ſowobl, als 
auch von uns in allen Wiſſenſchaften fortgeſetzt werden 
wird. Wir gab bereit, Kinder in Peoſioa zu nebmen 
und auch in allen weiblichen Arbeiten Unterricht zu ers 
heilen, ` Unſere Pflichten eben fo pünktlich, als die feel, 

Jerſtorzene zu erfüllen, um Gutes zu wirken, das ſoll 
Unfer hoͤchles Beſtreben ſeyn. 

Julie Michaelis, als Schweſter. 
Caͤeilſe Caleb ow. 
Frederike Calebow. 


Publik and a. 

Durch die Sdiete vom 28. October und 2. November 
v. J. find alle Zwangs⸗ und Bannrechte aufgehoben. 
Dies findet, auch auf die wegen des Rindpteb⸗ Pferdes 
und Schweineſchnitts erteilten Privilegien Anwendung. 
Jeder, weicher feine Geſchicklichkeit für dieſes Gewerbe 
nackzuwziſen im Stande iſt, und die dieſerhalb angeord⸗ 
nete Prüfung beſteht, wird in deſſen Ansubung mittel 
Gewerdſcheins verſtaitet. Es werden dergleichen Ge 
werbſcheine jedoch nicht zum ausſchkeßlichen Betriebe des 
Gewerbes innerhalb eines gewiſten Dißtrikts erkhellt, ſon⸗ 
dern jeder Inhaber eines Gewerbſcheins kann auf den 
Srand deſſelben ſein Gewerbe überall in den Könial, 
Preuß. Staaten betreiben. Dagegen fallen aber auch die 
bei dieſem Gewerbe ſeither üblich geweſene Taxen fort, 
und die Belehzung für die Ausübung der Fertigkeit bleibt 
dem freien Uebereinkommen der Kafttirer mit den Elgen⸗ 
thüͤmern des Viehes überlaffen. Es ſtebt ferner jedem 
frei, ſein Vieh ſelbſt oder durch ſeine Leute zu kaſtriren 
oder kaſttiren zu laſſen. Dagegen können aber auch die 
Inhaber der Gewerkſchrine außer dem Falle einer Ueber⸗ 
einkunft mit den Etgentduͤmern, dazu nicht angehalten 
werden. Stargard den aten Januor 1811. 

Köntgl, Preuß. Regierung von Pommern. 


Durch das Edict vom 2. Novbr. v. 3. iſt die Gewerbe⸗ 
freiheit begründet, und durch die Verordnung vom zeſten 
October v. J. jeder Muͤblen⸗ Bier und Brauntwein⸗ 
zwang aufgehoben. Der Zwang, welcher ſeither wegen 
des Lumpenſammlens Statt gehabt dat, kann biernach 
eleichfalls nicht länger fortdauern. Die Lampenſammiler 
müßfen nurmehr Gewerbeſcheine löfen, und ſtebt ihnen 
ſodann frei, überall die noͤthigen Lumpen zu ſammleu und 
anzufanfen. — Den Popiermüllern wird dieſe Verfugung 
zur Nachricht und Achtang dekanst gemacht. Stargard 
den aten Januar 1811. 

Koͤnigl. Preuß. Resierung von Pommern. 


Die Erfahrung lehrt leider oft, daß durch die von den 
ſogenannten Kan merjdgern dem PubHco mebrentbeils iu 
übermäßigen Preiſen verkauften Arkane und Mittel, zue 
Ve ſtreioung der Ratten und Mänfe, beſonders bei beten 
unverſichtigen Anwendung und Ausſetzung, Ungluͤcksfalle 
für Menſchen und Haustbieren entſteben. Mit Being 
auf die bekannten Verordnungen: wegen Aufbewabrung 
und Veradfelguntz der Giſtwaaten für Apotheker und Mar 
terial fteh, d. d. Berlin den ioten December 1800 und 
das Reglement für Materialiſten und Droguiſten, in Hinz 
fiht des Debits der Arzneiwaaren d. d. Berlin den 19. 
Januar 1802, findet die unterzeichnete Königl. Regierung 
Gi daber veranlaßt, das Pırplicum auf vorſtehende Vor⸗ 
ſichtemaaßtegeln bei Ausſtellung dergleichen Mittel, welche 
aller Merficherang der ſogenannten Kammerjäger ohngeach⸗ 
tet bäafig Arſenik enthalten, und überbaupt bei der Anz 
be, des Arſeniks gegen das Ungeziefer aufmerkſam 
zu machen: 8 

1) Dergleichen Mittel müſſen nicht umher geworfen, 
e fondern nachdem der Arſenik mit Mehl vermiſcht, 

wobel men ſich lederner glatter Handſchud bedient; 

e) in kleinen Quantitäten an ſichern Orten, wo weder 

Menſchen noch Haus thier fo leicht hinkommen; 

3) euch nicht an Otten, wo Speiſewaaren befindlich 

geſetzt; und e 


Waſſer in Scherben ahnwelt des Gifts, geſtellt wer⸗ 
den, damit die ſchaͤdlichen Thiere, wenn fie Davon 
gefceſſen, ſaufen können, Sie ſchweben danach auf 

und krepiren; d 

9 E en EE 

e Giftſcherb en vergraben un Ä k 
SS nt en eng nach langerer Zeit dadurch 
n Unglück entſteht; 5 
6) eden fo iſt es mit den Kapſeln, worin das Gift ver⸗ 
m u ger be DN Kinder und Blödſinnige von 
f abin zu fehen, deß Ki 
* er wo Gift aufsehelt worden, entfernt 
gehalten werden. d 
Wer demungeachtet Bedeuken trägt, Arſenik wider das 
Ungeriefer aufzuſtellen, wird wohl thun, wenn er ſich 
1 Loth ungelöſchten Kalk mit Mehl und Zucker, 
jedes ein balbes Loth, weiße Nieswurt, ein Quent⸗ 
chen mit Zuſatz, von einigen Tropfen Antsöpl 
vermiſcht, in Scherben auffellt, oder auch in 
kleine Stuͤcken geschnitten und in Butter gedrate⸗ 
nen Schwamm, 
gegen das Ungeziefer mit Beobachtung der Maas gabe 
ad 4 bedient, wodurch durchaus kein Schade entſtehen 
koͤnne. Anderweitige Anweiſung sun Vertreibung des Un⸗ 
gertefers auf den Feldern, findet ſich in Bachſteins Natur⸗ 
geſchichte Deutſchland, 1. Theil S. 474 ſeqq. ` 

Sämtliche Polizei⸗Bedörden in den Städten und auf 

dem Lande werden hierdsech angewieſen, vorſtebende Ver⸗ 
ordnung moöglichſt zu Jedermanns Kenntnis iu bringen, 
um allen Nachtheil, der aus dem unvorſichtigen Gebrauch 
des Arſeniks, als eines Außerſt gefährlichen Giftes — ent- 
ſtehen kann, vorzubeugen. Stargard den 18. October 
1810. Koͤn gl. Preuß. Regierung dor Pommern. 


— ——— —  unrs nn 


Es AR bemerkt worden, daß von mebreren Perſonen 
die ausgelaugte Seiſenſiederaſche bey Aufführung von 
Maurerarbeiten, tbeils als Maurerſpeiſe, theils zur Füllung 
zwiſchen den Unterlagebalfen, in Zimmern und Fluren des 
nutzt wird. Da aber dieſes Materisſe nicht allein als 
dereiteter Mörtel weng Soliditkt gewährt, fondern auch 
noch den gteßen Nacktheil bringt, daß unter manchen 
Umſtänden, Peranſaſſungen zur Erzeugung des Mauer, 
froßes, der Verwitterung des Moͤrtels und Schwamm,; 

ertengungen eniſteden; ſo wird dies zur Kenntuls des 
Publikame gebracht, um Gë fur den aus dem Gebrauch 
jener Aſche entſtehenden Schaden zu duͤten. Stargard 
den z4ſten November 1210. 


Koͤnigl. Preuß. Regierung von Pommern. 


Subhaſtation und oͤffentliche Vorladung. 

Von dem Stabtacricht zu Sto IR das dem Schub, 
macher Saremda iogedörige, is der Sritteiirage ſub No, 
305 belegene, nach den Materielles auf 39 Neblr. 
az Gr. und nach dem Ertrage auf 473 Rrbir. 8 Or. ge 
richtlich gewürdigte Wobnbaus, Schuldeahelber zur Sud, 
haſtatton geſtellt, und es find die Bietungstermine auf 
den ırten December 1810, aıflen Jannat and asfen 
BER 1811, Hr Gag um Ellf Uhr, zu Ratbdauſe 
u der Gerichtsſtude anberaumt; weiches und daß dle 
Tare in der Reglctratur töglich nachaefehen werden kann, 
Kauflufigen bekannt gemacht wird. Zugleich werden alle 
unbekannte Realprätendenten aufgefordert, ihre Ansprüche 


fräteens in dem den agen Februar 1811 außebend / u 
Termin antuietgen, wlotigenfells fie nach erfolgter Ott: 
bication, gegen den neuen Beſitzer nicht welter gehdıt 
werden konnen. Stolp den asılem October 1810 


König. Preuß. Stadtgericht. 


Grundſtücke zu verkauſen auſſerh. Stettin. 


Es ollen die Grundsscke des abbter verſtorbenen Tl 
lermeiger Peter Cyriſtued Krauſe, Eet 3 
derſetzaus der Ecben. nach dem Aattage derielden, öfent⸗ 
lich an den Meiß bietenden verkauft werden. Solche find 

1) eln in der großen Straße ſub No. 171 beleg ag 
Wobnhaus, tarirt mit der Hoflage zu 729 Riblr. 

2) eine dalde Hufe Landes ia allen bteben Feldern von 
4 Scheffel Auſſaat, (opt zu 240 Rtblr. 

3) eine Scdeone wor dem Hohentbor au Carl Ladwig 
belegen, 73 Rıblr. 12 Gr. 

4) eine viertel Hufe Landes im Mübleufelde, zwiſchen 
88 Fin Ee zu = vi 

SJ eine Kafel in dem Wendefelde zwiſchen Fiſcher und 
1 ien Steintfeife 

N eine vier ufe Laades im Steintofelfhes Zeche, \ 
ite Bäder Rodden und Bülcke, vos 2 Sek RN 
ſaat / taxitt in 35 Sri, 

7) swep und eln bal Krumſchud in demſelden Felde, 
Dee Viſter und Freyert, von 2 Scheffel Auffaar, 
2 


r. 
8) sin und ein bald Krumſchild, zwiſchen 
beer: 24 ae ei zg S . Wees er 
eine reprutbe im owſchen Fel 
= sënn Richard Wie Ech: Dër 
uſſazt, 44 7 
103 eine Drevrusbe in demſelden Felde, zuiſchen Wendt 
und Naatz, von 2 Schfl. Ausſaat, so Ktbir. 
% eine Kafel in (emfelgen Feſde, zwiſchen Ktiewald 
und ear — N 14 5 Ge 12 Kıbir, 
12) eine Kafel bar der Butterba f 
und . von 4 ën 9 Kite ben eg 
13) ein "ten bepm Souckga⸗ 
und Bodde, 30 Sit ben „Nuke Bäuge 
LO ein Garten vor dem Hohentbor, dinter der Schea⸗ 


170 kin Garten Don Wittwe Fiſchern, von Peters. 
16) eine Wieſe bey der Walfmühle, zwichen Carl Rein 


D 
1 


? a. und öffentliche Vorladung. 
8 ſollen die zur Nachlaſſenſcharts maſſe des verſtorbe⸗ 
nen bleſt zen Gloßrürger und Stadtveror arten Frledrl 
Helneich Kreft gedörtgen Grundllücke, als: 8 a 
) eln ellbier am Natkte Sb No. 4 b legenes maſſiv :s 
Zong, und Braudaus, entbatınd: 
a) dewebudare Zimmer, Kammern und Küchen, 
b) 3 maßlde und eigen Bal'enkeller, 5 


e) Hofraum, Auffadrt, Wagencemiſe, Stall- und 
2 1 


Seitensebäude, 
ein ur Breamerey eingerichtetes Het ade und die 
me Schüttung erforderlichen Bö- en, 
welches 1670 Kıblr.. 
5) elne an der Mauer allbier obnweit dem Danziger 
Tbore belegene Wodubdude org Stallang, welche 


45 Riplr., 

3) eine allbler vor dem Stolper Thore am Strobme 
neden Fendlers Scheune. beiesene Sch⸗une von einer 
Tenne ond a Fächer geht tioem dabister brfindli⸗ 
chen Garten, welche 155 Abl., 

4) ein vor demſelden There nenen der Blelche belrze⸗ 
ner g oßet Barton, welcher 180 Rthlr., 

5) 18 Rulden auf hleſiger Feldmark belegener Acker, 
welcher 138 Riblr , 

6) em fosenannıer Kamp im Torſmobr, welcher 


Z "bit, 8 Gr., 
7) eine Wieſe im Keſſel, welche 30 Sr. 

8) eine dito im Kate, weiche go Rıbir. , 

9) eine dito auf Prleßenda gen, weiche 20 Riblr., 
10) 6 Kurden Wleſewacs im Kuk ek, weiche 20 Nihlr., 
erichilin arwardiget worden, Tdeilungs⸗ und Schulder⸗ 
alder, ia denen dafu auf den Sten Fearuar, 9ten Waͤrz 

und grey April f. anberaumten Butungetermiuen, deut 
ch an den Meigbeter den verkauft werden. aufluſttge 
en ſich dahers in dieſen Terminen Morgens un 10 
Uhr, auf dem dieſigen Ralbdauſe einfiaden, itt Geber 
protocollum geben vnd gewärttgen, daß ſolch in dem 
letzten perentoriſchen Tertin den ops Apti f. dem 
Meiltotetenden, mit Finmiligung der Erben und Sländt⸗ 
ger zugeſchlagen und auf die nachder einkommesden Ger 

Dt nicht weiter refleetter werden wird. Zugleich wer⸗ 
en alle itwantgen unbekannten Realptätendestea biemit 

Aufgeforvert, ſich zue Coniersation ibrer Greechiſawe bis 
zum letzten Bielangssermiue oder ſpatetens in demſelben 
zu melden, ihre Anſprüche on den demeldeten Grund än 
dem Gericht ansmeigen, deu eſſen Eutſte bung aber ja ge, 
Wwärtigen, daß fie anf erfolgte! Adjudicatton, egen den 
neuen Beſitzer damit und im iewer fie dieſe Gruadfiͤcke 
betreffen, nicht welter gebört werden ſellen Lauenburg 
den agſlen December 1820 

Könige. Preuß. Stadtzericht. 


Oeffentliche Vorladung. 
Da über das Vermszen des ollhter verſterbenen Groß⸗ 
buͤrzer und Gtadivorordarren, Ftledrich Dm srefft, 
H Liquldatſons Verfabren eingelettet worden 5. fa wer⸗ 
den biermit alle dirjentsen. weiche an Beier Machlag, 
ondees aber an denen dazu gedocleen Grundstücken, als: 
19 . Marke ub No. 4. briegenen Wohn und 
ranhauſe, 
2) einer am der Mauer ohnfern dem Danziger Shore 
beiegenen Wodnbode, 
3) elner vor dem Stolrer Tdore am Stiohme belege⸗ 
nen Scheune nebſt Garten, 


vo) eine vor dem ſelden Thore neben der Bleiche del⸗ gen 


rien, 
a 1 Rurben auf der bieſigen Staͤdiſchen Feldinan 
deelegenen Acker, 
6) tinen Kauf im Torſmohr, 
7) ciner Wieſe im K ſſel, 
8) einer dito im Kukuk, 
9) einer dito auf Priekenbagen, 
10 6 Ruthen Wleſen wachs im Kakuk, 
eisige Fo derangen und Realanſpeüche, aus welchem 
Grunde es woll“, o Lasen nrme pen, öffentlich und Ders 
geſtalt vorgeladen, daß fir a dato binnen 3 Modaten ihre 
Forbetangen und Anforiichr nur dlich oder ſchriftſich ann 
zeigen, bien Anmeldun. en die Aricbiiiten detienigen Urs 
fauden, auf welchen fie thse Forderergen gra: eg, derin- 
fügen, bier aͤchſt aber in dem angeſetzten ausſchließ aden 
Teimin den 11. Con a, f. Morgen um 9 Up, alldter 
zu Ratbbauſe ohufehlbar in Perſon oder bar ein -a er etz⸗ 
lich Beoollmächttgren, wozu ihnen die bieſigen Juſtli⸗ 
Com iſſarten Hemaun und Mülker vorgeſchlaren werden, 
in erſchetgen, den Betrag und die Art ihrer Ford⸗tungen 
und Anſprüche amſtävollch and beſttmmt auguseigen, die 
Documente, Brieffchaften uud Beweismittel, wodprch fie 
die Wahrheit und Nichtigkeit ihrer Focretunzen zu erwel⸗ 
fen gedenken, urſchriftlich vorzulegen, dagegen diejenigen, 
die in dem angeſetzten Termin wicht erſcheinen, zu gewär⸗ 
tigen, daß fie aller deer etwanigen Vortechte rerluftig 
eikläret, und mit ihren Forderungen nur an dasjenige, 
was nach Befriedigung der ſich meldenden Bidcbiger von 
der Mole übrig dleitzen möchte, onwieſen werden ſollen. 
Lauendulg den 24. December 1810, 
Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht. 


Mühlenverkaufs Anzeige. 

Die zu Ziesenhagen in Pommern bey Reetz gelegens 
Madlimüdle, eh gebeſt denen kein gebörlgen Landungen, 
Wieſen und Gärten mit der dadon aufgerommeven Taxe 
derer 81 Meile a G. 9 Pf, in Termino den z0hn 
Nobember 1810, den sten Januar und den ı3tn Mart 
181: aufs meiſte Gebot za Zlegenhazen in deſagter Müdie 
verkaufe weiden; auch werden «alle diejenigen, welche 
daran rechtliche An prüche baven, zuglelch unter Verwar⸗ 
nung, daß ber ihrem Außenbleiden fie nicht weiter wer⸗ 
den geböcet werder, mit vorgeladen. Glamdeck bed Rietz 
den Zzaſten Gentbr. 1810. 


Papiermühlen⸗Verbauf. 


Auf den Ar trag der Ereditoren des Paplermachers 
Baumann 18 zam Verkauf der demſelben gehörigen, all 
bier delegenen Popiermüble ſamt Vertineniten, ein noch⸗ 
maliger Termin auf den ı9ten Februar 1311, Vormet⸗ 
tags um Zehn Uhr, bieſelbſt zu Ratobauſe angesetzt. Es 
werden daber Kauflukige eingeladen, Gr in dteſem Ter⸗ 
min alibier einzufinden, und baden ſeibige zu gewärti⸗ 
gen, daß, falls nicht deſonder⸗ vorkommende rechtliche 
Umſtände es verbinderm die Papiermühle ſamt Zabebör 
Bonfebirar dem Meilßtdi⸗tenden zugeſchlagen, und auf die 
etwa nachher einlommenden bodern Gebete Feine weitere 
Sift genommen werden ol. Uebrigens kann die 
Taxe in der dieſigen Stadtgerichts Rgeiſtratur täglich eins 
geſthen werden. Woldenderg den aten Jan. 1811. 


Koͤnigi. Preuß. Stadtgericht. 


Bekanntmachung. : 
Du der Contrakt meines Colonus mit Trinitatis dieſes 
Bas zu Ende geht, ſe können diejenigen, die dann in 
ine Stelle treten wollen, ſich bei mir melden und die 
Bedingungen erfahren. 
1811. 


Barnimslew den zeften Januar 
Grau, Prediger. 


Auctions Anzeigen in Siettin. 


Em aten Febrvar d J. cad op den darauf folgenden 
Tagen, Nachmittags am 2 Uhr, werde ich in dem unter 
No. 962 am Kiichmarkt gelegenen Haufe, einen fehr an⸗ 
ſebntichen Vorrath, theils verarbeitetes, theils unverarb⸗l⸗ 
tetes engliiches und Probe nnn, wie auch zinnerne und 
meſſingene Formen, allerley Ziaugteßerwerkieug, elne 
Marktöude und einen Markikaſten, gegen gleich baare Ber 
iablung in Conraut, Ö?entiich an den Meiſteiꝛte den ver 


aufen. Stettin den 23. Jag. 1811 Dieckhoff. 


Am kiten Februar dieſes Jahres und den folgenden 
Nachmittacen um 2 Uhr werden, nach dem Befedl des 
biefigen Koͤnigl Oben, Landesgerichts, die zum Nachicß 
des verſordenen Buchhalters Koen gebörende Eff cten, 
als: goldene und ſttserne Tach enobren, Ringe, ein fils 
bernes Beſtech von Meſſer, Loͤgel und Gabel, Gläſer, 
Taſſen, Leinegzeug und Betten,. Mendles, Kleidengsftücke, 
und Bücher, Ierger die fantlichen Gemäblte, Kupfer- 
fl und Hondzeichnun zen, tbeiis Rahmſtücke, tdeils 
zum Unterricht brauchtar, eine Parthey Farben, Bley⸗ 
ulſte und Zeichenpapler, eine Conchilien- und Mlneta⸗ 
lien⸗Sammlung, eine Fe ermaſchine, Camera obfeura, 
Microscop usd Laterna magica, gegen gleich daare B zob⸗ 
lung in klingendem Courant, öffentlich an den Meifdies 
tinden verkauft werden. Die Auction wird im Hauſe dee 
Bierfchenter Stiege, Roßwarkt No. 715 abgebalten; 
welches den Kauflußiarn biedorcd dekarnt gemacht wird. 
Sien den a5flen Jauner 1811. 


zitelmann jun, Vigore Commifl. 


u verkaufen in Stettin. 
Eine Vareben zſuͤßig trockenes büchen Klobenholz ſiedt 
auf dem Velthuſenſchen Holzbof Fadenwelſe billig zu 
verkaufen. e 


Berger Hering in armen Tonnen und kleinen Bebins 
den, bey ng Barttieg, Frauenfraße No. 892. 


Schoͤnen Rieger Saͤe⸗Leinſaamen und Franbrandtwein 
offeriren zu diktaen Te, (ep ; 
Fr Pitzſchky & Comp., Oderſtraße No. 22. 


Magdeburger Kümmel und Rüböhl, wie auch finirn. 
Roſinen, offerirt S. F. Winckelfeffer, 


Trockenes 3füfsiges eichen Klobenholz p. Faden 
& 6 Rthlr. 8 Gr. 3g. auf dem Holzhofe bey 
“Gebrüder Schröder, Frauenſtraſse No. 9or. 


Mit friſche achte Kaffanlen, feines Waſchblau und allen 
übrigen Matertalwaaren empfieblt ſich 
. Wilhelm Pfarr, Moͤnchenſtraße No. 596. 


CH feine än Korken und Ziaarro, Soremerrärhe, 
@elophonkur und Minium bey Carl Soldhagen. 


handlung eirlaſſen 


„ 

Saneverkauf u. ſ. w. in Stettin. 
Verän’erungshalder din ich willens, mein Haus an 
der Langenbrück? No 82 zu verkaufen. Dieses Hens if 
velkommen gerdemig, und mit einer febr einträglſchen 
Kellerev verſehen; ferner mit einer fehr tweckmäbten 
holjerfparenden Efitgfabrique, fo im Darrengeb dude 27 Fuß 
lang und 16 EE det 4 Steck doch, ganz geméit bis 
urtem Dach, eine Dierhraueren, 2 Stock boch, gan; 
gewölbt bis unterm Dach, 45 Fuß lang, 11 Fuß OD 
eine Brandtweinbrennerep, genöldt mebfi gewsletem Keller, 
22 Fuß tief. 30 Faß lang if, der twelte Stock (4 ma fle. 
Bey dem Haufe sf det De ein gerdumiget Hof nebf 
Pumpe. Alle Gerarhſchzſten könren deze Haufe Kei: 
den; ich bin auch mr: und erdstia, dem Kanter, falls 
ec vicht hinläusliche Kenntniffe diere Geſchafts batte, 
meine Errabrungen mitzuthellen. Liebbaber können dies 
Hrundfück täglich beſehen, und Ach mit mir in Unter⸗ 


2. Malbranc. 


zu verwietden in Stettin. 

In meinem Haufe Ne. 350. in der Breſtenſtraße iſt 
dle dritte Etage, beſtebend in 4 Stuben, 1 Alkopen, Kuͤche, 
Kammer ꝛc. ſogleich, oder auch zu Oſtern dieſes Kahres, 
zu vermiethen. Auch ſtehen bei mir ein poar Wagen⸗ 
Fferde, von guten Eigenſchaften und (hön von Fiaur jung 
Verkauf. Werckmetſter sr. 


Die dritte Stage meines Hanſes, von 3 Stuten, Eu⸗ 
tree, Kammern, Küche und Keller, wünſche ich zu Ofera 
anderweitig in vermirtben, 

S. F. Luͤer, Frauenſiraße No. vol. 


Die zweite Stage, meines in der großen Dohmftraße, 
füb No. 677 belegenen Hauſes, befi hend in 1 Saal, 

Stuben, 4 Kammern, Speiſekammer, Küche, Keller, 
Hoden und Holigelaß, iſt zum ıften April d. J. iu ver, 
mietben. G. F. Roferus. 


In meinem Daat: in der Grapengießerſiraßr No. 41 
IB zu Oßern das Unterdaus zu vermeiden, ' 
: Leopoldr 


Im Hanfe No. 218 auf der großen Laftadie iſt zu 
Dien d. J. elne Stude, Kammer und Holzgelaß in 
vermiethen. ` 


Zpcn Speicherböden, eine Remiſe und 


der Liſt 


ein Keller 
2 adle, auß 


Speicherſtreße No. 69 (b). 


Bekanntmachungen. 

Meine bisher am Heumarkt No. 27. gebabte Nieder, 
lage von Saffian, habe ich von heute au nach der Schw 
ſtraße No. 148, im Haufe des Herrn Krößer verlegt, meh 
ches ich meinen reſp. Abnehmern hiermit bekannt mache. 
Stettin den asſten Januar 1811. 

Ferdinand Brumm. 


Der Käufer von zwey aute und brauchtare Wagen⸗ 
pferde, iR in der Zeltungs⸗Expeditlen iu erfragen. 


Eine Materialbandlung (8 ſoglelch oder auf Oſtern 
auſſerbalb Stettin iu vermietden. Das Näbere wird Me 
Expedition der Vommerſchen Zeitung In Steltin gefäls 
ligſt nachwelſen. 


! ĩͤ ͤ ͤ——. ͤ v 
100 Shaler Courant find auf fichere (eg b 
dem Gezichtsmann Kohtz in Klatzwieck 888 2 


